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Hierzu eine Deilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Die feudale Correſpondenz enthält

Folgendes „Es iſt uns von vornherein nicht zweifelhaft geweſen daß
bei dem bekannten Vorgange in Danzig, welcher ein leicht erklärli
ches Aufſehen gemacht hat, die Perſon des Ober Bürgermeiſters von
Winter mehr in Action geweſen ſei, als es auf den erſten Blick er

Die Freunde des Herrn v. Winter kommen unſerer
Kombination dabei zu Hülfe. In verſchiedenen liberalen Blättern iſt
zu leſen, daß Herr v. Winter ſich ſchon bei der Abreiſe Sr. Königl.
Hoheit des Kronprinzen auf dem Bahnhofe in Berlin eingefunden
habe und von dem Prinzen eingeladen worden ſei, mit in dem König
lichen Wagen zu fahren. Dieſe Begegnung iſt jedenfalls, wenn auch
nicht für Hrn. v. Winter, eine unerwartete geweſen. Als eine Folge
derſelben darf der in dem Reiſe Programm wie verſichert wird, nicht
vorhergeſehene Beſuch Sr. Königl. Hoheit auf dem Gute des Herrn
v. Winter angeſehen werden. Es Aiegt die Vermuthung nahe daß
Hr. v. Winter bei ſeiner bekannten Stellung zu unſeren politiſchen
Verhältniſſen Nichts verſäumt haben werde, um die Stimmung der
Bevölkerung Danzigs aus dem angeblichen Grunde auf eine Weiſe
darzuſtellen, welche einen gewiſſen Eindruck auf Se. Königl. Hoheit
nicht verfehlt zu haben ſcheint. Wir ſind unſererſeits über das Verhalten
DHanzigs und üher die Worte und Thaten ſeines Ober Bürgermeiſters
nicht im Geringſten überraſcht. Wir glauben aber, daß die Staats

Regierung an dieſen und anderen Beiſpielen der letzten Wochen erken
nen wird was es für Folgen hat wenn bei der Beförderung ausge
ſprochener oppoſitioneller Beamten ſowie bei der Beſtätigung ſolcher
Perſönlichkeiten in den wichtigſten Kommunal Aemtern Rückſtchten der
Gemüthlichkeit und der Schwäche mehr gelten, als höhere politiſche
Intereſſen. Möchte die Regierung aus den jetzigen Erfahrungen we
nigſtens den Anlaß nehmen, bei den noch bevorſtehenden Beſtätigungen
vorſichtiger zu Werke zu gehen.“

Die feudale Correſpondenz ſagt zur Rechtfertigung der Preß
Verordnung vom 1. Juni: Die Regierung verbietet die Anfertigung
und Verbreitung der Zeitſchriften wegen ihrer Gemeingefährlichkeit mit
ganz eben demſelben Rechte wie ſie die Anfertigung und Verbreitung
von Giften verbietet. Die Ertödtung des patriotiſchen Geiſtes iſt
Gift, welches man dem Volke reicht.“

Der „Erklärung“ gegen die Preß Verordnung vom 1. Juni iſt
noch beigetreten Der Neue Elbinger Anzeiger.

Die Thüringer Ztg. welche ſich der „Erklärung“ der ber
liner Blätter angeſchloſſen hatte, hat dieſerhalb von dem Regierungs
Präſidenten v. Vignau in Erfurt unterm 8. Juni eine Verwar-
nung erhalten, die mit wenigen Faſſungsänderungen vollſtändig mit
der von Herrn v. Bernuth den berliner Blättern ertheilten über
einſtimmt. Hr. v. Vignau ſchließt die Verwarnung mit den Worten

„„Wenn endlich in jener Erklärung nachdem der gedachten Verordnung die ge
ſetzliche Begründung und die Verfaſſungsmäßigkeit abgeſprochen worden, jeder Einzelneaus dem Volke aufgerufen wird, ſich mit ſeinen Thaten an dem Verfaſſungekampt zu

betheiligen ſo muß hierin und in fener Zuſammenſtellung eine Anreizüng zum Un
gehorſam gegen vbrigkeitliche Anordnungen gefunden werden. Durch die Aufnahme
dieſer Erklärung u. ſ. w.

Die Thüringer Zeitung“ drückt die Verwarnung ab und fügt
Folgendes hinzu: Da in der von uns abgedruckten Erklärung mit
keinem Worte davon die Rede iſt, daß „jeder Einzelne aus dem
Volke aufgerufen wird, ſich mit ſeinen Thaten an dem Verfaſſungs
kampfe zu betheiligen“, ſo wiſſen wir nicht, wie wir den hier
aus abgeleiteten Vorwurf uns zugezogen haben. Wir ha
ben den Schlußſatz in der Erklärung der berliner Zeitungen, der aller
dings einen ſolchen Aufruf enthält, beim Abdruck mit Vorbe-
dacht weggelaſſen.

Her „Publieiſt meldet daß auch die „Poſ. Ztg. und die in
Poſen erſcheinende Oſtd. Ztg. wegen ihres Beitrittes zu der „Erklä

rung der ſechs berliner Zeitungs Redactionen gleichfalls eine Ver
warnun g erhalten haben.

Dem Polizei Präſidenten v. Bernuth hierſelbſt iſt, wie die
Kreuzzeitung berichtet, von dem Kaiſer von Rußland der St. Annen-
Orden zweiter Klaſſe mit der Krone verliehen worden

Die „Volksztg.“ berichtet aus Berlin vom 9. Juni: Seit eini
gen Tagen befindet ſich Hr. Vahlteich, der Vorſitzende des leipziger
Arbeitervereins, in Berlin, vermuthlich, um für Laſfalle zu werben.
Seine Mühe wird aber vergebens ſein, wie er ſich gründlich zu über
zeugen bereits Gelegenheit hatte. Jn einer Geſellſchaft von 20 30
Arbeitern im Wilczeck'ſchen Lokale in der Grünſtraße, verſuchte er ſich
in ſeiner Miſſion wurde aber von den verſtändigen Arbeitern ſo gründ
lich widerlegt, daß er mit den Worten „„Jch ſehe, daß ich in eine
e bin unter dem Gelächter der Anweſenden das Lokal
verließ

Wie die „Berl. Börſ.Ztg.“ meldet, hat die Regierung genehmigt,
daß nach Zeichnung der erſten 7 Millionen des ausgegebenen Kapitals
für die HalleNordhauſen-Kaſſeler Eiſenbahn die Arbeiten
eröffnet werden. Da die Witteruagsverhältniſſe den ſchleunigen Beginn
der Arbeiten wünſchenswerth erſcheinen laſſen, ſo ſollen in dieſen Tagen
die Zeichnungen beginnen.

Ueber die „Unterhandlungen Oeſterreichs mit den Weſtmächten
ſchreibt die Preſſe Daß das Londoner Telegramm dem zufolge
die ihrem Jnhalte nach analogen Depeſchen der drei Mächte bereits
nach Petersburg abgegangen ſeien, auf einem Jrrthum beruht, war
auf den erſten Blick zu erkennen. Die Wahrheit iſt, was heute die
„Gen. Corr.“ ſagt „daß die Zuſtimmung Englands zu dem auf Grund
der von Oeſterreich aufgeſtellten ſechs Punkte redigirten Entwurfe der
nach Petersburg zu richtenden Vorſchläge nach Wien und Paris abge
gangen iſt. Zudem wird uns von anderer wohl informirter Seite
gemeldet „Vorgeſtern (Sonnabend) ſind gutem Vernehmen nach die
weitern Vorſchläge der Weſtmächte betreffs der gemeinſchaftlichen Action
der polniſchen Frage hier in Wien (alſo nicht, wie telegraphirt wurde,
in Petersburg) übergeben worden. Die öſterreichiſchen ſechs Punkte
ſind hiernach definitiv als die Grundlage dieſer Action anerkannt da
gegen ſind dieſelben theilweiſe näher und ſchärfer präciſirt und das wie
ner Kabinet wird ſich nun zu erklären haben ob es auch die ſo amen
dirten Vorſchläge aufrecht zu erhalten und zu vertreten willens ſei.
Wir ſtehen alſo unmittelbar vor der vorausſichtlich letzten Entſcheidung

Man ſchreibt der „B. A. Ztg.“ aus Wien Nachrichten aus
Brüſſel zufolge ſoll man dort die gegenwärtige Situation als eine
ſehr gefährliche betrachten und hat es König Leopold in dieſer Hin
ſicht an Vorſtellungen nicht fehlen laſſen. Namentlich iſt hierbei dar
auf hingewieſen worden daß England mit Frankreich vollkommen ein
verſtanden und daher auch nicht geneigt iſt, die bevorſtehenden Unter
nehmungen des Kaiſers Napoleon aufzuhalten oder ihnen entgegenzu
treten. König Leopold hat den Herzog von Brabant nach Paris ge
ſandt und ſucht ſich überhaupt mit dem Cabinette der Tuilerieen auf
einen freundlichen Fuß Zu ſtellen. Letzteres hat erklärt, die Neutrali
tät Belgiens unter allen Umſtänden zu achten

Geſtern früh kam der perſönliche Adjutant Sr. königl. Hoheit des
Kronprinzen Hauptmann v. Loucadon, von Danzig hier an und
fuhr unverweilt zum Könige nach Schloß Babelsberg weiter.

Marienburg, d. 8. Juni. Sonnabend fand auf Veranlaſ
ſung des Magiſtrats eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordne
ten wegen Empfangs Jhrer königl. Hoheiten des Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin ſtatt. Die Verſammlung entſchied ſich dahin, ſich aller
Feſtlichkeiten zu enthalten dagegen die k. Hoheiten auf dem Bahnhofe
zu empfangen. Dieſem Beſchluß trat auch der Magiſtrat bei. Geſtern
Nachmittags um .2 Uhr langten Jhre k. Hoheiten hier an. Vom
Bahnhofe führen Höchſtdieſelben ins Schloß. Jm großen Remter wur



den Jhre k. Hoheiten mit Geſang empfangen der auf Befehl des Ober
präſidenten von den Zöglingen des hieſigen Seminars ausgeführt wurde.
Jhre k. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin ſchien ſichtlich bewegt zu ſein,
als die Melodie eines engliſchen Liedes in den herrlichen Räumen des
Remters ertönte. Nach einem Aufenthalte von ungefähr zwei Stun

den traten die hohen Herrſchaften die Weiterreiſe an.
Gumbinnen, d. 8. Juni. Jn der heute hier abgehaltenen Ge

neralverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für Lithauen und
Maſuren wurde der von einem Mitgliede geſtellte Antrag, der Verein
ſolle Se. königl. Hoheit den Kronprinzen den Protektor des Ver
eins bei ſeiner demnächſtigen Ankunft in Gumbinnen durch eine
Deputation aus ſeiner Mitte begrüßen durch Mehrheit der Stimmen
abgelehnt. Die ablehnende Majorität erklärte daß ſie den Pro
tektor des Vereins der für ihn ſoviel gethan gewiß mit Freuden be
grüßen würde aber die Lage des Landes verhindere dies.

Duisburg, d. 9. Juni. Die von den Herren Dr. F. A. Lange
und Wilh. Schroers verfaßte Broſchüre: „Die Octroyirungen vom 1.
Juni 1863 iſt heute vorläufig wieder freigegeben worden. Jn dem
die Zurückſendung des confiscirten- Schriftchens begleitenden Schreiben
der Local Polizeibehörde heißt es, daß die Staats Anwaltſchaft in den
roth angeſtrichenen Stellen eine Beleidigung des Miniſteriums findet,
daß aber dennoch die Beſchlagnahme im Auftrage der Staats Anwalt
ſchaft hierdurch vorläufig wieder aufgehoben wird, weil nach 29,
33 des Preßgeſetzes die Beſchlagnahme einer Druckſchrift, deren Jnhalt
ſich als Thatbeſtand einer ſtrafbaren Handlung darſtellt, nur dann
eintritt, wenn dieſelbe zur Veröffentlichung gelangt iſt dieſe Veroöffent
lichung aber noch nicht erfolgt war. Am Schluſſe bemerkt der Herr
Bürgermeiſter

Ausdrücklich habe ich Jhnen dabei zu eröffnen, daß nur aus dieſem formellen
Grunde die Beſchlagnahme zur Zeit wieder aufgehoben ſei, und daß die Schrift, wenn
ſie in ihrer gegenwärtigen Geſtalt veröffentlicht werde der Beſchlagnahme nicht entge
hen werde. Auch daß, wenn ſie unter genügender Aenderung der angeſtrichenen Stel
len erſcheinen ſollte, dennoch eine Prüfung der außerdem darin enthältenen ſtrafbaren
Handlung nicht ausgeſchloſſen ſei.

Die Klage der Verfaſſer wegen der auf Anordnung des Herrn
Bürgermeiſters erfolgten Zerſtörung der Druckform in der Officin iſt
bereits erfolgt. An dieſe wird ſich eine zweite auf Erſtattung der Satz
koſten reihen, da die zerſtörte Druckform von Neuem wieder hergeſtellt
werden muß.

Frankfurt a. M., d. 9. Juni. Jn der Schlußſitzung des
Vereinstages deutſcher Arbeiter liefen telegraphiſche Grüße ein
aus Stettin, Landshut, Kempten, Hamburg und Dresden. Aus
einer Mittheilung des Vorſitzenden ging hervor, daß die vertretenen
54 Vereine ohne Berlin eine Mitgliederzahl von über 20,000 Arbei
tern repräſentirten. Die hauptſächlichſten Beſchlüſſe, welche gefaßt
wurden ſind folgende

1) Der Vereinstag deutſcher Arbeiter erkennt als eins der vorzüglichſten Mittel
der Selbſthülfe der Arbeiter, welches geeignet iſt, manche Sorge wenigſtens theilweiſe
zu beſeitigen die Schaffung der Jnvaliden und Alterverſorgungskaſſen an und be
ſchließt durch Sachverſtändige eine Sammlung genauer Notizen über dieſen ſchwierigen
Gegenſtand, ſo daß der ſtändiſche Ausſchuß zu beauftragen ſei, die Reſultate ſeiner
geſammelten Erfahrungen in der „„Deutſchen Arbeiterzeitung“ zur Kenntniß der Ar
beitervereine zu bringen und dieſen Gegenſtand bei dem nächſten Vereinstage als erſten
Berathungsgegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen.

2) Der Vereinstag empfiehlt die Errichtung von Gauverbänden unter den Arbeiter
bildungsvereinen und die Abhaltung monatlicher Arbeitertage an verſchiedenen Orten
des betreffenden Bezirks, um neue Vereine hervorzurufen und unter den beſtehenden

einen fortwährenden Verkehr zu erhalten. t SEine ſehr eingehende Debatte veranlaßte das Statut, das ſchließ
lich in folgender Faſſung angenommen wurde

Es ſollen periodiſch, in der Regel allfährlich, wiederkehrende freie Vereinigun
gen vön Vertretern der deutſchen Arbeikervereine ſtattfinden um durch lebendigen und
perſönlichen Austauſch ihrer Erfahrungen das Verſtändniß ihrer wahren Intereſſen zu
erweitern. 2) Gegenſtand der Verhandlungen iſt Alles was auf die Wohlfahrt der
Arbeiterklaſſe von Einfluß ſein kann. i
die Vertreter der deutſchen Arbeitervereine welche ſich auf dem Vereinstage durch
ſchriftliche Vollmacht legitimiren ausnahmsweiſe können auch Vertreter freier Verſamm

lungen zugelaſſen werden wenn der ſtändige Ausſchuß dem überhaupt die Prüfung
der Vollmacht obliegt, ſie zuläßt. Jeder Verein kann ſich durch mehrere Abgeord
nete vertreten laſſen, bis zu 5, jedoch haben dieſelben nur eine Stimme eitt Vertre
ker kann nür einen Verein vertreten. 5) Jeder Verein der ſich vertreten läßt be
zahlt als Beitrag zu den Koſten jährlich 2 Thlr. 6) Zur Leitung der Geſchäfte Aus
führung an des Vereinstages wird ein leitender Ausſchuß von 12 Mitglie
dern gewählt.Die ſchließlich vorgenommene Wahl in dieſen Ausſchuß fiel auf

folgende Herren Röhrich, Sonnemann, M. Wirth (Frankfurt), Hoch-
berger (Eßlingen), Lachmann (Offenbach) Bredehorſt (Bremen), Ecker
(Koburg), Dittmann (Berlin), Kurz (Düſſeldorf), Schwarz (Chemnitz)
Schnabel (München) und Eichelsdörfer (Mannheim). S

Roſtock d. 8. Juni. Während der ſechswöchentlichen Haft,
welche Profeſſor Dr. Baumgarten hierſelbſt in Folge einer Verur
theilung wegen Preßvergehens zu erleiden hatte, veröffentlicht derſelbe
eine Schrift „an die Freunde aus dem Gefängniß“, welche dem akade
miſchen Gericht zu preßgeſetzlicher Verfolgung denuncirt ward. Das
akademiſche Gericht lehnte jedoch die Unterſuchung ab, weil Beleidi
gungen gegen daſſelbe in der Schrift indicirt ſeien. Nachdem hierauf
auch die Güſtrower Juſtizkanzlei es aus gleichem Grunde abgelehnt
hatte, auf die Denunciation einzugehen ward ſchließlich die Unterſu
chung von der hieſigen Juſtizkanzlei aufgenommen. Profeſſor Baum
garten weigerte ſich Anfangs, mit Hinweis auf das von demſelben
Gericht in der Unterſuchung gegen den Kandidaten Schulenburg wegen
des „Paniers der Rettung gefällte Erkenntnißz, der Vorladung Folge
zu leiſten und verzichtete auf Vertheidigung. Das Gericht erneuerte
aber die Vorladung, „unter dem Nachtheile der Holung“, indem es
ihm zugleich mehrere in der Ablehnungsſchrift gebrauchte Ausdrücke als
„conſtitutionswidrig““ verwies und für den Wiederholungsfall mit Strafe
bedrohte. Bei der hierauf am 16. December v. J. erfolgten Verneh
mung wurden ihm 32 inkriminirte Stellen der kleinen Schrift namhaft

3) Zutritt zu den Wanderverſammlungen haben

gemacht. Oer Angeklagte ließ ſich jedoch auch jetzt auf eine Rechtfer

tigung nicht ein, ſondern beantragte eine vorgängige Zurücknahme des
jenigen Theiles des gerichtlichen Dekrets, in welchem einzelne von ihm
gebrauchte Ausdrücke mit einem Verweiſe belegt und mit Strafe be
droht werden, da er in der Unterſagung jener Ausdrücke eine Beſchrän
kung finde, welche ihm jede Vertheidigung unmöglich mache. Er ging
demnächſt in dieſer Sache noch mit einer Querel an das O.A.-Gericht,
die indeſſen erfolglos blieb. Nunmehr iſt das Erkenntniß der Juſtiz
kanzlei ergangen. Es lautet auf eine Gefängnißſtrafe von zehn Wo
chen und 100 Thlr. Geldſtrafe, Verurtheilung in die Prozeßkoſten und
Vernichtung der etwa noch im Buchhandel vorhandenen Exemplare
Profeſſor Baumgarten wird gegen dieſes Erkenntniß die Reviſions
Inſtanz beſchreiten.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Die letzten Nachrichten aus Mexico laufen

wirr durch einander; das bedeutet nichts Gutes. Bald heißt es, die
Belagerung Puebla's werde nachdrücklich fortgeſetzt, bald wieder ſie
ſei bis zur Ankunft von Verſtärkungen und von neuem Material ein
geſtellt; ja, man ſpricht ſogar von einer ganz bedeutenden Schlappe
der Franzoſen am 3. Mai. So viel ſcheint wenigſtens gewiß, daß
Forey der Unterſtützung dringend bedürftig iſt. Die „France meldet
heute denn auch, daß vier Linienſchiffe, drei Transportdampfer und
zwei Dampf-Fregatten Ordre erhalten haben, mit Truppen und Kriegs
Material nach VeraCruz in See zu gehen.
teur“ heute auch eine Note welche die gedrückte Stimmung des Pu
blikums zu erleichtern beſtimmt, aber ganz geeignet iſt, dieſelbe noch
mehr niederzudrücken. Dieſe Note lautet: J

Das Publikum fühlt ſich bedrückt dadurch, daß die militairiſchen Operationen vor
Puebla ſich in die Länge ziehen und unſere Truppen dort auf ſolchen Widerſtand ſto
ßen. Je mehr man auf einen ſchnellen Erfolg vertraut hatte um ſo ungeduldiger
möchte man das Expeditions Corps über die unvorhergeſehenen Hinderniſſe triumphi
ren ſehen gegen welche der Muth der Soldaten die Geſchicklichkeit und Hingebung
der Führer ſo energiſch ankämpft. Zu dieſen Beſorgniſſen geſellt ſich natürlich die
Frage nach den Vorrätben an Lebensmitteln und Munition wofür indeſſen ununter
brochen ſo geſorgt worden iſt, daß allen Bedürfniſſen genügt werden konnte. So
waren zur Zeit der letzten offiziellen Nachrichten am 19. April die Truppen unter
den Mauern Puebla's für 50 Tage mit Lebensmitteln verſehen deren Ergänzung
leicht bewerkſtelligt wurde. Außerdem war eine Reſerve von 3 Millionen vollſtändi
ger Rationen die auf eine Dauer von drei Monaten für das ganze Expeditions
Corps genügt, noch in VeraCruz aufgeſpeichert. Was die Jnfankerie und Artille-
rieMunttion anlangt welche nach und nach verſchifft und mit der von den verſchie
denen Abtheilungen der Expeditions Corps initgenommenen vereinigt worden iſt, ſo
beſtand dieſelbe, um nur die hauptſächlichſten Dinge anzuführen, aus 12,800,000 Jn
fanteriePatronen, 600 Stück per Mann aus 42,348 Ladungen der agezögenen Ka
nonen, und zwar 675 für jedes Berggeſchütz, 1120 für jedes Feldgeſchütz, (1023 für
jedes Reſervegeſchütz und 1000 für jedes Belagerungsgeſchütz. Zu dieſen Vorräthen
und zu den tn Vera Cruz gefundenen oder von der Marine gelieferten Mitteln an
Feuerſchlünden Pulver und Munition werden nächſtens hinzukommen eine Million
Patronen, 19,800 Schüſſe für gezogene Kanonen, 9000 Bomben und 55,000 Kilogr.
Pulver, welche gegenwärtig in den Häfen St. Nazaire und Toulon zum Abgange be
reit ſind. Zu dem doppelten Zwecke die Vorrätbe jeder Art auf der Höhe des Be
darfs zu erhalten hat der Marine Miniſter, außer den monatlich von St. Nazaire
abgehenden transatlantiſchen Packetbooten, ſeit Monat März am 23. jeden Monats
tbeils von Toulon theils von Cherbourg nach VeraCruz Schiffe abgefertigt, welche
auf der Rückfahrt die Mannſchaften mitbringen deren Bleſſuren oder angegriffene
Geſundheit die Luft und die Pflege des Mutterlandes erfordern.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 10. Juni. Das heute ausgegebene „Geſetzblatt“ ent

hält ein vom 6. Mai datirtes Geſetz, die weiteren Beſtimmungen über
die Zuſammenſetzung der Ständeverſammlung betreffend ſowie ein Mi
niſterialſchreiben vom heutigen Tage bezüglich der Wahl der ritterſchaft
lichen Landtags Abgeordneten. e

Wien, d. 10. Juni. Der heutige „Botſchafter“ enthält einen
Brief aus Petersburg vom 5. d., folgenden Jnhalts: Wenn die
öſterreichiſchen Vorſchläge in Geſtalt gemeinſamer Propoſitionen der drei
Mächte an das ruſſiſche Kabinet gelangen, ſo wird daſſelbe concediren,
daß dieſe Vorſchläge eine geeignete Grundlage für die bevorſtehende
Conferenz der acht Unterzeichner der Wiener Schlußakte bilden. Ge
ſtern fand Miniſterrath über die polniſche Angelegenheit ſtatt. Jn
Treumann's Theater brach in vergangener Nacht nach beendigter
Vorſtellung ein Feuer aus, welches das Gebäude in Aſche legte.

Drieſt, d. 10. Juni. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Nach
richten melden aus Honkong vom 29. April, daß die Beantwortung
des engliſchen Ultimatums an Japan noch nicht erfolgt war, weil der

Teikun nach Ozaka abgereiſt und das Ultimatum ihm nachgeſchickt wor
den iſt. Der japaneſiſche Gouverneur in Kanagawa hatte dem briti
ſchen Admiral erklärt, daß die Regierung zu ſchwach ſei, den Mörder
Richardſons, den Fürſten Shimadzu Saburo zu ſtrafen man

möge die demſelben gehörigen Lutſchuinſeln ſequeſtriren ein dem Für
ſten gehöriger Dampfer iſt weggenommen worden. Zu Jokuhama
lagen S britiſche Schiffe und wurden noch 5 andere erwartet. Die
britiſchen Unterthanen in Japan ſind angewieſen worden, die nöthigen
Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vereins werden zu einer Verſammlung auf

dem Petersberge im Gaſthofe des Herrn Wehde
Freitag den 19. Juni Vormittags 10 Uhr

eingeladen. Jn der Verſammlung wird über den Stand der Verhand
lungen des Kreditinſtituts der Provinz Sachſen und über die Ver
handlungen der letzten Generalverſammlung Bericht erſtattet. Daran
wird ſich eine Beſprechung der folgenden Fragen ſchließen

1) über die wirthſchaftlichen Zuſtände in der Provinz Poſen und
2) über das Befallen des Getreides

S Der Vorſtand.Sonntag den I. Juni Abends 8 Uhr
Verſammlung der Fortſchrittspartei

in der Preußiſchen Krone“ zu Cönnern

So bringt der „Moni

S

2
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Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 10. Juni 1863.
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f. Srief. Geld. Stamm-Act. 1862. gf. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 99 1862. f. Brief. Geld.
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DOberſchleſ I. u. 157 a 158 gem. Rheiniſche 101 a 101
Genfer Ereditbank 577 a 58

Deſterr. neuekke Looſe 8877 a 89 gem. Ruſſ. Neue Engl. 5proz. Anleihe 92 h
Die Börſe war heufe durch günſtige auswärtige Notirungen veranlaßt,

à 152 gem. Deſſauer Eredit 5 etw. à 5 gem.

Banken blieben ſtill, mit Ausnahme der Genfer Fonds
BankeActien.

[4] 35 bz. u. G. Gold und Paptergeld
Koſtocker [3f. 4 pCt.

gem.
gem. Oeſterr. Eredit 86
em.

blieben faſt unverändert.
Hamburger Veretnsbank [4] 103 G.

Rordbayn (Friedr. Wilh.) 64 a em.

Darmſtädter Zettelbank [4] 101 B.

Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 152 à 151
à gem. Defſterr. Rational Anleihe 727/, à 73 gem.

in etwas beſſerer Haltung und ziemlich feſt, auch waren einzelne Eiſenbahnen in gutem Verkehr

Moldauiſche Landesbank
Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 5. 102, bz. Sovereigns 6. 215, bz.

Magdeburg den 10. Juni.
Amſterdam Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.
do. 2 MonateFrankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Frievrichsd'or
Slusländ. Gold à 5

[3f. Brief Geld
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Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Priorit. Actien 5Magdeb. -Leipz. StammActien 4
o. do Prior. Actien (4

Halberſtadter StammActien 4
do. Priorit.Actien 4
do. Priorit.-Actien 4

Wittenberger StammActien 4
do. Priorit.Actien 4

4

5

5

4

4

5

4
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FeueraſſekuranzActien
RückverficherungsActien
LebensVerſicherungsActien
HagelVerſicherungsActien
PrivatbankActien

do. Gas-Actien
Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine GasActien

Marktberichte.
Halle den 11. Juni.

Zufuhr klein Preiſe ſteigend. Weizen 63 65, 66
Roggen 48 50 Gerſte 36 38 Hafer 25

Magdeburg, den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

98

un henesilnneh

OD

Weizen S GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 e loco ohne Faß,
162

Nördhauſen, den 10. Juni.
Weizen 2 10 bis 2 20
Roggen 27 6Gerſte 2 29Hafer e 25

Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 10. Juni.
Weizen loco 57—-71 nach Qualität, hochbunt poln.

69 weißbunt 70 71 ab Boden bez. ſchwimm. 1
Ladung bunt poln. 69 bez.

Roggen loco 80pfd. 48 ab Boden bez., ſchwimmend
I Ladung 80 81pfd. 48 bez., Juni u. Juni Jult 48
47 48 47 bez. u. G. Br. Juli Aug.48 477 48-—475 bez. u. G. Br. Aug.
Sept. 48 bez. Sept. Oct. 49 48 bez.
Oct. Nov. 48 bez.Gerſte, große u. kleine 32—39 pr. 1750pfd.

Hafer loco 23 25 uckermark. 242 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Juni u. Juni Juli 24 Br.
Juli Aug. 247 25 bez. Sept. /Octbr. 255 bez.

Erbſen Kochwaare 47— 54 Futterwaare 47—54
Rübol loco 15 bez. Juni 155 bez.,
Br. G. Juni Juli 15 bez. u. G.Br. Juli Aug. 14 bez. Aug. Sept. 14

bez. u. G., Br. Sept. Octbr. 148 u bez. u.Br. G., Oct. Nov. 14 bez. Br. u. G.
Leinöl loco 157 Br.
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Juni u.

ez.Weizen zu ſten Preiſen gehandelt. Roggen loco theils
wegen ungenügender Offerten und theils hoher Forderun
gen ſchwach umgeſetzt. Termine eröffneten feſt über geſtrige
Schlußcourſe, zu den erhöhten Preiſen zeigte ſich indeß
etwas mehr Verkaufsluſt ſo daß ſich dieſelben vorüberge
hend etwas drückten, um ſich wieder zu befeſtigen. Schluß
matter. Hafer neuerdings höher. Rüböl bleibt loco und
Termine gefragt und waren es heute beſonders ſchleſiſche
Kaufträge, die befriedigend auf den Artikel einwirkten
und Preiſe für alle Sichten ſteigerten. Spiritus hat ſich
heute trotz erheblicher Schwankungen im Werthe wenig
gebeſſert. Durch den anfänglichen Preisaufſchwung wur
den Abgeber zahlreicher ſo daß das Geſchäft als ziemlich
rege zu bezeichnen iſt. Schuß ſlau, gekünd. 60,000 Brt.

er

Breslau, d. 10. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 15 G. 15 Br. Weizen weißer 68- 79
gelber 67—-76 Roggen 50—54 Gerſte 35-
40 Hafer 26—30

Stettin d. 10. Juni. Weizen 62-72, Juni Juli
70, Juli Aug. 70 Sept. Ock. 71. Roggen 45
46 Junt/ Juli 46 Juli Aug. 47 Sept. Octo
48 Rüböl 15 Sept. Oct. 15 Spiritus 15

Juni Juli 155 Juli Aug. 152 Sept.
Oct. 16 alles beze

Hamburg, d. 10. Juni. Weizen loco feſt, zum Ver
ſandt nach Belgien gekauft auswärts Forderungen höher
bei einigem Geſchäft Stettin 84pfd. rother pr. Juni zu
112 113 zu laſſen. Roggen loco feſt ab auswärts
auch durch das milde Wetter matter Danziger disponibler
74 bez. Sept. Oct. zu 77 zu haben zu 76
vielleicht einzeln zu laſſen. Oel loco geſchäftslys 32—
317/5 Oct. höher, 30 30.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. Juni Abends Fuß 10 Zoll,
am 10. Juni Morgens Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. Juni Vormitt. am alten Pegel a8 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 10. Juni Mittags: 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 10. Juni. r. Roſe, Güter, von
Magdeburg n. Halle. A. Lohrenzel, Eiſen, v. Magde
burg n. Rieſa. Chr. Wenig, Bretter, v. Spandau n.

e W Kranich, Fabritiederwärts: Am 9. Juni. Kranich, Fabrik
ſalz, v. Schönebeck n. Köpnick. Fr. Mahlöw, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. Am 10. Juni. Fe
Dörre, Getreide, v. Tetſchen n. Magdeburg



Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent

vom 21. Mai 1863.

Folgende zum Nachlaſſe der verwittweten
Schoenbrodt, Roſine Eliſabeth geborne
Schaaf gehörige Grundſtücke zu Osmünde:

das Haus Nr. 19 nebſt Garten und dem
Abfindungsſtücke Nr. 27 von 124 DRuthen,

2) das Haus Nr. 33 nebſt Garten und dem
Abfindungsſtücke Nr. 21 von 153 (DRuthen,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
än termino den 15. Juni Nachmittags
1 Uhr in dem Kraemer'ſchen Gaſthauſe zu
Osmünde verkauft werden, und ſind die Taxen
nebſt Hypothekenſchein im J. Vormundſchafts
Büreau, Zimmer Nr. 29, einzuſehen

Halle a/S. den 21. Mai 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Jacob.
Oeffentliche lade

Die Handlung Dankwarth S Dichter
in Magdeburg hat unterm 21./27. Mai eur.
gegen den jetzt in unbekannter Abweſenheit leben
den frühern Reſtaurateur Gehre in Stums-
dorf wegen einer Waarenforderung von 83
15. nebſt 6 Prozent Verzugszinſen ſeit dem
14. Februar er. geklagt.

Zur Beantwortung der Klage wird Termin auf
den 29. Septbr. d. J.
Vormittags 12 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und der
Verklagte dazu vorgeladen, widrigenfalls die in
der Klage angeführten Thatſachen für zugeſtan
den werden angenommen und in contumaciam
wird erkannt werden.

Zörbig, den 31. Mai 1863
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Die Auction des Hennigſchen Nachlaſſes
von Möſt am 24. d. Mts. iſt aufgehoben.

Zörbig, d. 9. Juni 1863.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton.

Das Bad nebſt Reſtauration am Salzſee bei
Oberröblingen ſoll Montag den 15. Juni e.
Vormittags 10 Uhr für die diesſchrige Bade
ſaiſon im Gaſthauſe zum Salzſee in Ober
röblingen öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden, und können die Bedingungen
täglich von 11 bis 12 Uhr Mittags bei dem
Herrn Paſtor Liebſcher und bei dem Schul
zen Herrn Müller eingeſehen werden.

Oberröblingen, d. 8. Juni 1863.
Die Polizei und Ortsbehörde.

Ein Landgut mit 72 Morgen Areal, incl. 20
Morgen Wieſen, Gebäude gut, kann mit voller
Erndte für den feſten Preis von 5000 bei
1500 Anzahlung ſofort übernommen werden.

Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage der
Gaſtwirth G. Hoffmann in Dommitzſch.

Ein in beſter Geſchäftslage und nächſter
Nähe des Marktes gelegenes Hausgrundſtück
mit großem Hofraum ec., ſich beſonders zu Fa
brikanlagen eignend, iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Darauf reflektirenden Käufern wird
Herr H. Poehnitzſch, kl. Brauhausgaſſe
Nr. 7, in den Mittagsſtunden von 12 2 Uhr
nähere Auskunft ertheilen

Hausverkauf.
Das hierſelbſt große Klausſtraße Nr. A

in beſter Geſchäftslage belegene Grund
ſtück mit Laden u. ſ. w. ſoll erbtheilungs
halber durch mich meiſtbietend verkauft
werden. Liebhaber erſuche ich zur Ab
gabe von Geboten auf den A. Juntk,
Müttags Unr ſich zu mir zu bemühen
Bedingungen ſind vorher zu erfragen

G. Martins Alter Markt 34.
Ich ſuche für mein Confecturen

geſchäft zwei vaſſende Conditorge-
hülfen, wovon der eine im Kochen
namentlich ſehr bewandert ſein muß,
zu engagiren. A. Krantz.

Ein Handlungslehrling wird für ein
on gros u. en detaſt- Geſchäft unter günſtigen
Bedingungen geſucht durch E. Niedel in

Neue Morcheln und Champignons
erhielt und empfehle ſolche im Ganzen und ausgewogen billigſt. Rr am.

Knoblauch, 3
erneuerte Zuſendung

Waltershäuser Cervelatwurst beſteWinterwaare), grob u. ſein gehackt, auch mit
ungen-, Sülz u. Nöſtwürſte empfing

an.
E. Die erwarteten polniſchen Bretter Bohlen, Stollen und Kanthölzer

ſind angekommen Geiſtſtraße 55. A. Vogler
Waldlatten und Staaken

mehrere Hundert Schock billigſt bei A. Vogler
Neue Engl. Matjes- Heringe

beſte Qualität empfehle pr. Schock 1, à Stück s 1,
Heringshandlung von Rolle.

S eue Matjes- Heringe in Schocken und einzeln
billigſt bei Mr. Hensel aänert.

zugleich der Feldarbeit unterzieht, findet zum
I. Juli eine Stelle und Wohnung für Familie
auf der Domaine Schladebach bei Merſeburg.

Guts Verkauf.
Mein in dem Dorfe Kauern (zwiſchen

Lützen und Dürrenberg) befindliches Bauergut
beabſichtige ich Montag den 22. d. Mts. mit
oder ohne Jnventar und Erndte im Ganzen
oder Einzelnen auctionsweiſe an den Meiſtbie
tenden freiwillig zu verkaufen. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht und
kann nach Befinden die Hälfte des Kaufgeldes
und mehr darauf ſtehen bleiben. Kaufliebhaber
können auch ſchon vorher mit mir in Unter
handlung treten reſp. abſchließen. Unter den
meiſten Feldgrundſtücken ſtehet Braunkohle.

F. Reiffarth in Naumburg a/S.

Kirſchpreſſen- Verkauf.
Drei Stück Kieſchpreſſen von verſchiedenen
Conſtructionen, ſowie der dazu gehörigen Mühle,
Bottiche c. hat wegen Aufgabe des Geſchäfts
billig abzulaſſen

Gröbzig. A. Th. Jüngling.
Wagen- Verkauf.

Einen ſtarken vierzölligen, noch wenig ge
fahrenen, guten Frachtwagen hat zu verkaufen

A. Th. Jüngling in Gröbzig.
e Für ein Engros- Geſchäft wird zum 1. Juli

J.

ſowohl Niederlag als auch Comptoir Arbeiten
zu beſorgen hat. Anmeldungen franco poste
restante Wittenberg Z. 2Z.

Geſucht wird eine Wohnung von Stube
und Kammer für einen einzelnen Herrn, am
liebſten in der Gegend des Neumarkts, zum
I. Juli beziehbar. Gef. Offerten abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für einen einzelnen Herrn wird z. 1. Oct.
d. J. eine Wohnung von 5 Stuben (mö
blirt oder unmöblirt) geſucht. Adr. mit Angabe
des Miethspreiſes u. der Lage wolle man einſen
den sub D. 623 an Netemeyer's Zeitungs-
Bureau in Berlin.

Jn Lauchſtädt
werden von jetzt ab auf 4 Wochen 2 Stuben
und Küche, oder Stube, K., K. zu miethen
geſucht. Gef. Adr. sub B. H. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. gtg.

Ein verheiratheter Kutſcher, der ſich

ein HandlungsCommis geſucht, welcher

ladet ergebenſt ein

wirths Herrn Schaaf ladet freundlichſt ein

Steppdecken,
Bademützen,
Badehoſen

in allen Größen billigſt bei
Wriedr. Arnold an der Marktkirche

Für Oekonomen.
Gute Schilfſeile ſind von jetzt an zu ha

ben bei M. Hirſch in Aken a/Elbe und lie
fert auf Verlangen nach allen Stationen.

Hiermit beehre ich mich Ihnen die Mitthei-
lung zu machen, dass ich am hiesigen Platze
ein

Nadel Engros Geschäft
Nähnadeln, Vorstecknadeln, Stecknadeln,

Nähmaschinnadeln etc. unter der Firma

B. Segegründet habe.
Mein neues Unternehmen Ihrem Wohlwollen

bestens empfehlend, zeichne ich
Achtungsvoll
B. Lisser,

Berlin, Oberwasserstr. Nr. 12,
in Leipzig zur Messe: Peterstr. Nr. 7.
Eine große neumilchende Kuh mit dem Kal

be ſteht zu verkaufen in Seeben Nr. 10.

Paradies.
Heute Freitag den 12. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Gotten z.Sonntag den 14. Juni e. Concert im

hieſigen Park. Anfang Nachmittags 3 Uhr,
wozu freundlichſt einladet Karl Nöthig.

Dieskau.
Zum Räuberſuchen Sonntag den 14. d. M.

Fr. Lier.
Döllnitz i. A.

Zum Concert und Tanzkränzchen
Sonntag den 14. d. Mts. im Lokale des Gaſt

Anfang 7 Uhr. der Geſangverein.

Auf einige Morgen Krautpflanzen ſind zu
verkaufen bei K. Mähnert in Schönnewitz.

Eine gute neumelkende Kuh mit dem Kalbe
verkauft das Rittergut Klein-Corbetha, eine
halbe Stunde von der Thüringerbahn Station
Corbetha.

Friſcher Kalk
e n und 13. Juni in der Ziegelei An

Eine neumilchende Kuh
Hallke, kl. Ulrichsſtraße 22. mit dem Kalbe ſteht zu vers Faufen in Schwott ch 283.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 5 Uhr endete nach langem Kran
kenlager gottergeben unſer lieber Sohn und
Bruder, der Sattler Karl Louis Schön
berger, in dem Alter von 27 Jahren ſein thä
tiges Leben. Nur Freude bereitete er den Sei
nen, was Gott ihm lohnen wird. Um ſtilles
Beileid bittend widmen dieſe Trauerkunde ſeinen
Verwandten und vielen Freunden

die Wittwe Schönberger und
die Geſchwiſter des Verſtorbenen.

Dölsdorf, den 10. Juni 1863.



Beilage zu 134 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſ chke'ſchen Perlage).

Halle, Freitag den I2. Juni 1863.

Deutſchland.
Vom Rhein, d. 4. Juni. Wer geſtern in Heidelberg ge

weſen iſt, konnte ſich wieder einmal recht lebhaft überzeugen daß der
Friede zwiſchen Fürſt und Volk zwiſchen Kirche und Staat und zwi
ſchen Wiſſenſchaft und Religion nicht anders mehr hergeſtellt werden
kann als auf dem Wege der Freiheit und ihrer Organiſation. Es
galt zunächſt zwar ein kirchliches Feſt, die Jubelfeier des dortigen Pre
digerſeminars zur Erinnerung an ſein fünfundzwanzigjähriges Be
ſtehen. Aber dieſe Feier warf ein ſo bedeutungsvolles und ſo erfreu
liches Licht auf den innern Zuſtand Badens, daß ſie die allgemeinſte
Beachtung verdient. Um das Predigerſeminar war lange Jahre ein
nachhaltiger Kampf zwiſchen der kirchlich- politiſchen Reaction und den

Männern des Fortſchritts geführt worden, und es war oft nahe daran
daß es von der Univerſität losgeriſſen und in einer kleinern Landſtadt
zu einem Convict nach katholiſchem Zuſchnitt umgeſchaffen wurde um
doyt die heranwachſende Geiſtlichkeit zu gehorſamen Wetrkzeugen der or
thodoxen Machthaber und zur Herſtellung einer proteſtantiſchen, aber
im Grunde höchſt unproteſtantiſchen Hierarchie heranzubilden. Dank
dem tapfern Widerſtande ſeiner Direckoren des ehrwürdigen Dr. Ro
the, der von ſeiner Begründung an elf Jahre dieſe Anſtalt geleitet und
jetzt nach ſeiner Rückkehr von Bonn an die Univerſität zu Heidelberg
der Feier beiwohnen konnte, um die Beweiſe der unbegrenzten Ver
ehrung und der Dankbarkeit einer zahlreichen Schülerzahl zu empfan
gen, und des mit ſeiner ausgebreiteten Gelehrſamkeit eine unerſchöpfli
che Thatkraft und eine unbeugſame proteſtantiſche Ueberzeugungstreue
verbindenden Dr. Schenkel iſt dieſe Calamität abgewehrt und durch den
Fall des Concordats und ſeiner Wirkungen auf die Leitung der nun
neuverfaßten proteſtantiſchen Kirche auch für die Zukunft unmöglich ge
macht wörden. Die Grundſätze, welche Dr. Schenkel in der von ihm
zu dieſer Feier herausgegebenen Denkſchrift: „Die Bildung der evan
geliſchen Theologen zum Kirchendienſt““ (Heidelberg, Mohr), und in ſei
ner Feſtpredigt über die Aufgabe dieſer Anſtalt ausgeſprochen hat, ſind
ſo geſund, ſo echt proteſtantiſch, ſo lebenskräftig, daß man wohl wün
ſchen möchte, ſie mit Poſaunenſchall in der ganzen deutſchen Kirche
verkündigt zu hören damit die dick gewordenen Ohren der durch den
Pietismus dumpf gewordenen Geiſter ſich ihnen aufthäten. „Es gilt“,
ſagte er, Bildung von überzeugungsvollern Männern, von ſittlich
freien Charakteren, die ohne kirchliche DOreſſur als Freunde des chriſtli
chen Volks für die Einheit des Glaubens in Einem chriſtlichen Geiſte
wirken. Der Staatsminiſter Lamey, ſowie der Prälat Holtzmann,
welche ebenfalls in der Kirche ſprachen bekannten ſich in jeder Bezie
hung zu dieſen Grundſätzen und darum für fortdauernde Verbindung
dieſer Anſtalt mit der Univerſität, und beim Feſtmahl, welches durch
einen Strom der geiſtvollſten Toaſte, die alle dieſe Eintracht zwiſchen
Staat, Kirche und Wiſſenſchaft bezeugten, gab der derzeitige Prorector
v. Wangerow, der ſeit 23 Jahren Gelegenheit gehabt, das ſegensreiche
Wirken dieſer Anſtalt zu beobachten, in heiterer humoriſtiſcher Form die
mit ungetheiltem Beifall vernommene Erklärung im Namen der Uni
verſität ab: „Wir laſſen ſie nicht!“ Es giebt jetzt kein theologiſches
Seminar in Deutſchland, zu deſſen Schutz und Förderung ſich in die
ſer Weiſe die drei Großmächte Staat Kirche und Wiſſenſchaft die
Hände in aufrichtigerm Einverſtändniß reichten, und die benachbarten
Kirchen des Elſaß und der baieriſchen Pfalz thun gewiß wohl wenn
ſie ihren Plan das heidelberger Seminar auch zu dem ihrigen zu ma
chen recht bald verwirklichen. (D. A.

Dänemark
Kopenhagen, d. 7. Juni. Die griechiſche Deputation hat noch

geſtern bei König Georg J. Audienz gehabt. Admiral Kanaris
richtete als Wortführer der Deputation an den neuen König folgende
Anſprache

Ew. Mafeſtät! Gelobt ſei Gott, dem es gefallen hat, mir in meinem hohen
Alter die Gnade zu ſchenken Ew. Maj. als König zu begrüßen und im Verein mit
meinen verehrlichen Collegen die Glückwünſche Griechenlands darzubringen. Als
Repräſentant des ganzen helleniſchen Stammes betrachten wir dieſen Tag als den
ſchönſten in unſerm Leben weil wir kommen um Zeugniß abzulegen von der Treue
und Liebe eines Volkes deſſen Geſchichte und Leiden es der Sympathie Ew. Maj.
würdig machen. Durch das Dekret über die Wahl Ew. Maj. hat Griechenland ſeine
ganze Zukunft und alle ſeine Hoffnungen in die Hand ſeines Souveräns gelegt über
zeugt, daß er durchdrungen von den großen Pflichten die er zu erfüllen haben wird,
ſich dem Wohle des Landes und der Entwicklung der freien Inſtitutionen der Nation
opfern werde. Was mich betrifft Ew. Maj. ſo habe ich lange genug gelebt,
um nachdem ich dieſen Tag geſehen, mit Simeon ſagen zu können „Herr, nun
laß Deinen Diener in Frieden dahin fahren

König Georg's Antwort lautete wie folgt
Mit wahrer Freude habe ich den erſten Gruß von den Repräſentanten des helle

niſchen Volkes entgegen genommen und mit inniger Bewegung habe ich ihn aus dem
Munde des Mannes ausſprechen hören deſſen Name mit unvergänglicher Ehre an die
Wiedergeburt Griechenlands geknüpft iſt. Jch fühle das tief Verantwortliche in dem
Berufe, der in mein Loos gefallen iſt ich werde ihm die beſten Kräfte meines Lebens
widmen, und ich baue auf den lohalen Beiſtand des griechiſchen Volkes, um unſer ge
mein ſames Ziel Griechenlands Glück, erreichen zu können. Jch bin in einem Lande

aufgewachſen wo geſetzliche Ordnung Hand in Hand geht mit voller konſtitutivneller
Freiheit und das hierdurch eine große und ſegensreiche Entwicklung erreicht hat. Die
Lehre, welche ich hier erhalten habe wird mir in mein neues Vaterland folgen und
mich leiten und ich will ſtets den Wahlſpruch vor Augen behalten der dem Könige
von Dänemark eigen iſt „Des Volkes Liebe iſt meine Stärke.“

Rußland und Polen
Die National- Regierung hat nach der „Danz. Ztg. zwei Erlaſſe

veröffentlicht, wonach jn jedem Kreiſe ein Revolutions Tribunal, aus
einem Vorſitzenden und zwei Mitgliedern beſtehend, eingeſetzt wird,
dem ein Staatsanwalt beigegeben werden wird. Jede Unternehmung
gegen den Aufſtand und jede Wirkſamkeit gegen die National- Regie
rung wird mit Tod Jnfamie bei gleichzeitiger Veröffentlichung in den

öffentlichen Blättern, oder Verbannung aus dem Wöhnorte und ſogar
aus dem Lande beſtraft. Wo das Todesurtheil nicht auszuführen iſt,
wird es durch Vogelfreiheit erſetzt. Der Staatsanwalt iſt Ankläger
und hat über die Ausführung der Urtheile zu wachen.

Nach einer Correſpondenz der „Schl. Ztg.“ aus Warſchau vom
7. Juni gewinnt die National Regierung immer mehr an Anſehen und
Geltung. Niemand wagt es zu verreiſen, ohne von der geheimen Be
hörde dazu ermächtigt zu ſein. Wer die Erlaubniß dazu nachſucht,
muß zuvor den Schein über Entrichtung der Nationalſteuer aufweiſen
Die Zahlung der Abgaben an die ruſſiſche Regierung iſt völlig einge
ſtellt. Jm Felde war die Jnſurrection in der letzten Zeit nicht ſehr
glücklich. Die Ruſſen hatten bis geſtern 126,000 Mann Soldaten im
Königreich gegen dieſe Uebermacht unterlagen einzelne polniſche Corps,
aber deshalb iſt der Muth nicht geſunken und bald, ſo heißt es, ſoll
man davon neue Beweiſe kennen lernen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 10. Juni. Um den vielfachen Verlegenheiten und

Unbequemlichkeiten vorzubeugen, welche den Reiſenden bei der Ankunft
der Perſonenzüge auf den hieſigen Bahnhöfen durch das Aufſuchen
und Belegen einer Droſchke erwachſen ſind, iſt von dem Polizeiprä
ſidium die Einrichtung getroffen worden daß von Montag, den 15
Juni an, ein jeder Reiſende, der eine Droſchke wünſcht, eine Blech
marke von dem auf dem Bahnhofe ſtationirten Beamten fordern kann,
welche ihm die Fahrt in der Droſchke mit der auf der Marke angege
benen Nummer ſichert. Der Standpunkt dieſer Beamten wird dem
Publikum durch ein Plakat mit der Bezeichnung Oroſchkenbeſtellung“

„Voitures de place „Orders for cabs“ kenntlich gemacht ſein.
Deutſcher Schützenzug nach der Schweiz. Das Frank

furter Comité hat über die Schützenfahrt der Deutſchen nach LaChaux
de Fonds folgende Anordnungen getroffen Der Zug wird militäriſch
geordnet und geführt durch einen Commandanten mit den nöthigen
Unterführern. Jeder Theilnehmer erhält eine Karte, welche ihm ſeinen
Platz bei der Eintheilung und bei dem Aufmarſch anweiſt. Der Zug
wird begleitet von einem Jnkendanten mit den nöthigen Unterbeamten,
welche für die Bequartierung in Baſel und Chaux-de-Fonds, für die
Beſchaffung der Eiſenbahnplätze und überhaupt, ſo weit dies nöthig
und möglich, für alle allgemeinen Bedürfniſſe der Theilnehmer thun
lichſt ſorgen werden. Der Zug geht Freitag den 10. Juli Morgens
früh, von Frankfurt a. M. mit der Eiſenbahn ab, übernachtet in Baſel
und gelangt Sonnabend den 11. Juli von da nach dem Feſtorte. Die
ſüdlicher wohnenden Theilnehmer können ſich dem Zuge auch noch am
10. Juli auf den Stationen Darmſtadt Heidelberg, Bruchſal, Karls
ruhe, Offenburg und Freiburg, und am 11. Juli in Baſel und Olten
anſchließen. Der Zug marſchirt nur unter einer einzigen Fahne, der
deutſchen welche vom Bundesvorſtande beſorgt und den Schweizern
zum Andenken übergeben wird. Alle Theilnehmer haben mit dem

deutſchen Schützenhute, mit der Schützenfoppe und in dunkeln Bein
kleidern zu erſcheinen.

Der „Augsburger Allg. Ztg. ſchreibt man: Der zur Abhal
tung des großen Turnfeſtes in Leipzig beſtimmte Platz, ſüdlich von
unſerer Stadt, in der Nähe des baierſchen Bahnhofes, hält 19, Mill.
Quadratſchuh. Die nach dem Plane unſeres genialen Architecten Lipſius
zu errichtende Feſthalle wird 70,000 Thlr. herzuſtellen koſten, doch wird
der Feſtausſchuß nach Rückgabe der zu derſelben gebrauchten Materia
lien nur noch 28,000 Thlr. zu erlegen haben. Sie wird ein längli
ches Viereck von 60 Ellen Breite und 324 Ellen Länge bilden, und in
ihrer Längeneinrichtung aus einem Mittelſchiff und zwei Seitenſchiffen
beſtehen. Die Vorderfagade wird durch einen großen Mittelbau mit
zwei 55 Ellen hohen Thürmen ausgezeichnet an den Seiten der Halle
werden ſich zwei 50 Ellen hohe Thürme erheben. Der innere Raum
der Halle wird Sitzplätze für 6000 Menſchen gewähren. Die Anlage
der Büffets, Küchen c. iſt entſprechend cokoſſal; 250 Kellner werden
ſerviren, 2000 Dutzend Teller 2000 Schüſſeln, 6000 Paar Meſſer
und Gabeln etwa 10,000 Biergläſer c. vorräthig gehalten werden.
Der Feſtturnplatz bietet in der Mitte einen 252,000 Quadratſchuh ent
haltenden Raum zur Ausführung von Maſſen Freiübungen (durch un
gefähr 10,000 Mann) dar. Jm Ganzen werden 600 Turngeräthe
aufgeſtellt und zwar 200 Recke, 200 Barren, 200 Sprunggeräthe,
darunter 80 Pferde 40 Böcke, 40 Freiſpringel und 40 Sturmſpringel.
Die Koſten für Beſchaffung und Aufſtellung dieſer Geräthe ſind auf
3142 Thlr. veranſchlagt. Auf der Weſtſeite des Feſtplatzes werden ſich
zwei Zuſchauertribünen erheben, je 235 Ellen lang und 37 Ellen breit,
die zuſammen 10,000 Perſonen Raum gewähren.

Die jungen Oänen, in deren Händen die Rechtspflege in
Schleswig und Holſtein ruht, geben bekanntlich nicht ſelten Gele
genheit zur Bewunderung ihrer hohen Genialität. Einen neuen und
höchſt intereſſanten Beleg dafür liefert nachſtehendes Erkenntniß, das
vor kurzer Zeit von dem Gerichtsſchreiber Holm zu Leck gegen einen
jungen Hofbeſitzer aus der Marſch in Abweſenheit des Hardesvogts ge
ſprochen wurde. Es zeigt eine geniale Fortbildung des Begriffs der
IJnjurie und eignet ſich wohl zur Veröffentlichung. Der Wortlaut iſt
„Es iſt darauf in Erwägung, daß G. Sch. T. aus Langſtoft am ge
ſtrigen Marktabende in einem hieſtgen Tanzlokale geäußert, er tanze
nur SchleswigHolſteiniſche Tänze, und ſpäter wider die Gensdarmerie
geäußert, er ſei „ein ächter Schleswig Holſteiner“ z in Erwägung, daß
er ſich einestheils eines öffentlichen Aergerniſſes ſchuldig gemacht, ander
ſeits auch die Gensdarmerie durch die wider ſelbige gebrauchte Aeuße
rung er, D. ſei „ein ächter Schleswig Holſteiner“, beleidigt habe
für Recht erkannt, daß G. Sch. T. aus L. wegen in Trunkenheit ver



anlaßten Aergerniſſes und Beleidigung der Gensdarmerie ſchul
dig, binnen drei Wochen an die königliche Tonder Amtsſtube eine könig
liche Brüche von 5 Thlrn. zu entrichten, auch ſchuldig ſei, die Deten
tionskoſten zu erſtatten

Der „Köln. Ztg. iſt eine Zeitung aus Franklin (Attakagas)
in Louiſiana zugegangen, die auf der Rückſeite von einem Stück
Tapetenpapier gedruckt iſt. Dieſe 16. Nummer des Weekly Junior
Regiſter trägt das Datum des 25. April, iſt 20 Zoll breit und 18 3.
hoch, und koſtet wie aus einer Notiz in ihren Spalten hervorgeht,
10 Cents. Man findet in dem Blatte keine Entſchuldigung für das
Papier, es muß alſo dort gäng und gebe ſein, auf Tapetenpapier Zei
tungen zu drucken. Vielleicht iſt das eine neue Spekulation den Leſern
auf billige Art tapezirte Wohnungen zu verſchaffen.

Aus der Provinz Sachſen
Am 16. d. wird in Magdeburg eine Verſammlung von

Abgeordneten des Nord deutſchen Vereins freireligiöſer Ge
meinden ſtattfinden, an welchem auch andere Mitglieder und Freunde
der Sache theilnehmen können. Nach der feſtgeſtellten vorläufigen Ta
gesordnung werden u. a. folgende Sätze zur Berathung kommen: Jſt
für den gedeihlichen Fortgang der freireligiöſen Bewegung die Bildung
von Gemeinden oder die Bildung von Vereinen erſprießlicher? Das
Verhältniß der freien Gemeinden zur Religion Jeſu.“ Halten die Ge
meinden auch wenn ſie keinen eigentlichen Sprecher haben regelmäßige
Verſammlungen und wie füllen ſie dieſe aus Wie können die freien
Gemeinden auch außerhalb ihrer Verſammlungen für die allgemeine
menſchliche Bildung wirken Was iſt von den Reiſepredigten zu hal
ten Jſt's nicht wünſchenswerth, daß außer unſerm Provinzialverbande
die nahe wohnenden Gemeinden in engeren Verkehr treten

Freiburg a/U., d. 10. Juni. Auch von 109 Mitgliedern
des hieſigen Vorſchußz Vereins iſt dem zur Dispoſition geſtellten Land
rath v. Helldorff eine Adreſſe überreicht worden, welche lautet:
Mit tiefer Betrübniß haben wir unterzeichnete Mitglieder des Freiburger Vor

ſchußVereins die Abſchiedsworte geleſen welche Sie hochverehrter Herr Landrath, an
den Kreis gerichtet haben. Aus dem Schooße des Gewerbe Vereins geboren ver
dankt auch unſer Verein Jhrer Anregung und Förderung ſein Entſtehen und wir lei
ten daher für uns die Pflicht ſowohl wie das Recht, in den Reihen derer nicht zu
fehlen welche ſich gedrungen fühlen auszuſprechen was in Aller Herz und Ueber
zeugung lebt, um Jhnen auch ein äußeres Zeichen Jhrer Anerkennung Verehrung
und Liebe zu geben. Unbeirrt, mit unermüdlicher Hingebung und Ausdauer, haben
Sie, weit über die Pflichten Jhres Amtes hinaus jeder gemeinnützigen Beſtrebung,
jedem berechtigten Jntereſſe Jhre Aufmerkſamkeit und thätige Förderung zugewandt,
und können mit innerer Befriedigung auf eine zwar nur kurze, aber reiche und geſeg
nete Wirkſamkeit zurückblicken. So wie wir Sie, hochverebrter Mann in Wort und
That erkannt haben glauben wir hoffen zu dürfen daß Sie wenn auch in verän
derter äußerer Stellung ſo doch in unveränderter Theilnahme an dem was Sie bis
her geſchaffen haben fortwirken werden. Freiburg a U. den 5. Juni 1863. (Fol

gen 109 Unterſchriften SAm 23. d. M. ſoll in Aſchersleben ein Sängerfeſt ab
gehalten werden zu welchem bereits mehr als 20 Geſangvereine, größ
tkentheils dem Harzſängerbunde angehörend, ihre Betheiligung zugeſagt
haben. Vormittags findet das geiſtliche, Nachmittags das welkliche
Concert ſtatt. Am andern Tage verſammeln ſich die Sänger zum Ab
ſchied auf dem Burgplatz der berühmten Askanienburg

Das zu Anfang dieſes Jahres erſchienene „Preußiſche Allge
meine Kreisblatt““, redigirt von Dr. Maſcher, iſt bereits und zwar
wegen Mangels an Theilnahme wieder eingegangen trotzdem daß daſ
ſelbe allen königlichen Regierungen, Landräthen, Gemeindevorſtehern c.
warm empfohlen war.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 8. Juni. e

Unter Vorſitz des Juſtizrath Goedecke wurde verhandelt
Zur Beiwohnung der bevorſtehenden Verpachtung der diesf ährigen Grasnutzung

in den Pulverweiden und auf der großen Rathswieſe werden die Herren Flurherr
Kirchner und Kunſtgärtner Wolfhagen ernannt und ermächtigt, über Ertheilung
oder Verſagung des Zuſchlags ſofort nach geſchehener Ausbietung zu entſcheiden

2) Nachdem der Bau der Orgel in der Kirche zu Glaucha beendet iſt, trägt der
Magiſtrat darauf an: a) ſich damit einverſtanden zu erklären daß das Keil ſche Le
d 356 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. Hauptſtamm und 82 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. Zinſen
beſtehend, nur in runder Summe mit 400 Thlr. auf jenen Bau mit zur Verwendung
komme, der überſchießende Betrag aber dem GemeindeKirchenrathe für künftige Repa
raturen reſervirt bleibe von den durch Aufſtellung der Orgel noch erwachſenen Un
koſten die Beträge für Nebenmaterial und Arbeitslohn mit 27 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.
auf die Stadtkaſſe zu übernehmen 0) die Ausführung eines Anſchlags über noth
wendig gewordene Reparatur des Kirchendaches zu genehmigen und den darin berech
neten Betrag für Nebenmaterial und Arbeitslohn ad 55 Thlr. auf die Kämmerei zit
übernehmen. Die Verſammlung genehmigt die vorſtehenden Anträge und bewilligt
ad b und e die bezeichneten Beiträge aus der Stadtkaſſe.

3) Unter Mittheilung der Verhandlungen über Reinigung des die Franckeſchen
Stiftungen begrenzenden Straßenterrains krägt der Magiſtrat darauf an ſich damit
einverſtanden zu erklären daß die Stiftungen auf ſo lange und inſoweit, als ihre
Grenze nach den umgebenden Straßen nicht mit Gebäuden i h
der Straßenreinigung aus H. 1 der Straßen Polizei Ordnung dispenſirt und ſolche
vielmehr Seitens der Stadt übernommen werde. Die Verſammlung erachtet die
Franckeſchen Stiftungen zur antheiligen Reinigung der dieſelben begrenzenden Straßen,
wenn dieſe letzteren auch erſt nach Publikation der StraßenPolizeiOrdnung entſtan
den ſind, für verpflichtet, erklärt ſich aber mit Rückſicht auf die durch die frühere Ab
tretung der Zwinger der Stadt gewährten Vortheile damit einverſtanden, daß von Auf
rechthaltung dieſer Verpflichtung auf ſo lange Abſtand genommen werde als das frag
liche Terrain nach den umgebenden Straßen nicht mit Gebäuden beſetzt oder der jetzige

Beſitzſtand deſſelben nicht verändert wird.
4) An Stelle des erkrankten Kaufmann Henſel wird der Kaufmann Zoern als

ſtellvertretendes Civil Mitglied der Kreis Erſatz Commiſſion gewählt.
5) Nachdem für das auf den Laden Nr. 11 im Anbau des rothen Thurmes im

desfallſigen Termine abgegebene Miethsgebot von 52 Thlr. jährlich der Zuſchlag ver
ſagt worden, ein ſpäteres Gebot von 60 Thlr. Seitens des Magiſtrats nicht annehm
bar befunden war, iſt ein ferneres Nachgebot von 70 Thlr. erfolgt. Auf Antrag des
Magiſtrats genehmigt die Verſammlung die Vermiethung zu dem gebotenen Preiſe von
70 Thlr. jährlich auf die Zeit vom 1. Oetober d. J. bis 1. October 1869.

6) Die wiederholte Ausbietung zur Verpachtung der für das Hoſpital erworbenen
vormals Düſſer'ſchen Aecker hat als Meiſtgebote an jährlichen Pachtzins überhaupt
820 Thlr. ergeben. Obwohl dieſes Reſultat um 65 Thlr. geringer ſich ſtellt als das

beſetzt iſt, von der Pflicht

der erſten Ausbietung, entſcheidet ſich doch die Verſammlung im Einverſtändniß mit
dem Magiftrat für Ertheilung des Zuſchlags an die Beſtbieter, um nicht durch Ver
zögerung der Verpachtung noch anderweite Nachtheile herbeizuführen.

7) Der Miether eines Ladens nebſt Wohnung im Pfännerſtuben Gebäude hat die
Prolongation des am 1. April 1864 ablaufenden Mieths Contracts auf fernerweite
ſechs Jahre beantragt und eine Erhöhung des jährlichen Miethszinſes, welcher bis jetzt

295 Thlr. beträgt, um 100 Thlr. offerirt. Die Verſammlung erklärt ſich mit der
Prolongation einverſtanden, ſofern der Miether ſich zur Erhöhung des jährlichen Mieth
zinſes auf 400 Thlr. verſtehen werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 6. Juni.

Hr. Prof. Heintz ſprach über die Deſtillationsprodukte des Digly
colſäurehydrats und des ſauren diglycolſauren Ammoniaks. Er
wies nach daß erſteres zum größten Theil ohne Zerſetzung deſtillirbar iſt. Ein klei
nerer Theil zerlegt ſich dabei in Gltzcolſäurebydrat, Kohlenoxyd, Waſſer Kohlen
ſäure Kohle und wahrſcheinlich auch Waſſerſtoff und Kohlenwaſſerſtoffgas. Ein ſe
kundäres Produkt iſt das Dioxymathhlen, welches wie der Vortragende früher ſchon
nachgewieſen hat ein Deſtillationsprodukt des Glycolſäurehhdrats iſt.

Die Produkte der trocknen Deſtillation des ſauren diglhcolſauren Ammoniaks ſind
Waſſer und ein Körper, der ſchwerlöslich ſowohl in Alkohol als in Waſſer iſt, und den
der Vortragende früher für eine Säure erklärt hatte, weil er daraus ein leicht lösliches,
kryſtalliſirbares Barytſalz erhielt. Die weitere Unterſuchung hat gelehrt, daß dieſes
Barhtſalz eine neue Säure enthält die ihrer Zuſammenſetzung gemäß den Namen Dis
glycolaminſäure erhalten muß. Sie entſteht dadurch daß jenes Deſtillations
produkt, das der Vortragende jetzt Diglycolimid nennt, die Elemente des Barht
hydrats aufnimmt. Die Umſeßung geſchieht nach folgender Gleichung

G Na e BeDieſes Barytſalz iſt leicht im Waſſer löslich, kann aber namentlich aus einer Lö
ſung in verdünntem Alkohol leicht umkryſtalliſirt werden. t
vermieden werden weil dadurch eine Zerſetzung und zwar die Bildung von diglycol
ſaurem Baryt und Ammoniak eingeleitet wird. t

Zerſetzt man die wäſſrige Löſung dieſes Salzes mit einer nicht ganz zureichenden
Quantität verdünnter Schwefelſäure dampft die Löſung unter der Luftpumpe zur
Trockne ein und zieht den Rückſtand mit Alkohol aus, ſo iſt in dem Alkohol die reine
Diglycolaminſäure enthalten. Aus der wäſſrigen Löſung kryſtalliſirt dieſelbe in rhom
biſchen Prismen von 84015*, deren ſtumpfe Seitenkanten ſtark abgeſtumpft ſind. Die
Enden ſind durch nur zwei Oktaederflächen begrenzt, da zwei derſelben und zwar an
einander liegende, verſchwinden. An den beiden Enden ſind gerade die nicht paralle
len Oktaederflächen ausgebildet.

Der Vortragende macht darauf aufmerkſam daß die Diglycolaminſäure mit der
früher von ihm entdeckten Diglycolamidſäure abſolut iſomer iſt, d. h. beide Körper
enthalten nicht nur die gleiche Anzahl von Atomen derſelben Elemente, ſondern auch
dieſelbe Anzahl derſelben Radicale. Jhre Verſchiedenheit leitet derſelbe von ihrer ver
ſchiedenen chemiſchen Struktur d. h. davon ab daß die Lagerung dieſer Radicale in
den beiden verſchiedenen Körpern eine verſchiedene ſei. Durch die folgenden Formeln
ſucht er ein Bild von der chemiſchen Struktur beider Körper zu geben
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Aus dieſen Formeln folgt daß jene Säure zweibaſiſch, dieſe nur einbaſiſch iſt.
Dies rechtfertigt in der That die Unterſuchung der ſalzartigen Verbindungen derſelben

Die Kunſt- Ausſtellung in Halle
iſt täglich von 10 Uhr Vormitt. bis 6 Uhr Nachmittags im Kronprin
zen geöffnet.

Halle, den 14. Juni 1863.

Singakademte
Freitag den 12. Juni Nachmittags A Uhr Hauptprobe zum

Magniſicat von Seb. Bach im Saale des Volksſchulgebäudes.
Der Vorſtand.

Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.

Kronprinz. Frau v. Lingenthal m. Tochter a. Großkmehlen. Hr. Rent. Patzer
m. Sohn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schmieder m. Frau a. New York,
Springmann a. Crefeld, Kerſten a. Glauchau, Vieregge a. Meerane Hollmann
a. Hamburg.

Stacit Aiirich. Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Poſtelſtein. Hr. Privat. We
gener a. Berlin. Die Hrrne Kaufl. Deüuß a. Langenfeld, Jacobſon a. Fulda,
Arnsberger a. Köln, Schulze a. Magdeburg, Kabiſch a. Dresden.

Goldner King. Die Hrrn. Kauft. Kretſchmar a. Leipzig Thielemann a.
Naumburg Jacoby a. Magdeburg Roſenbaum a. Bielefeld. Hr. Oberförſter
Gallaſch a. Zöckeritz. Hr. Fabrik. Friedländer a. Berlin. Hr. Oekon.IJnſp,
Schulze a. Neuhaldensleben. Hr. Fabrikbeſ. Wolf a. Hamburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Meyer a. Anklam.

Soldaner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Weiteck a. Stendal. Hr. Maurermſtr. Heins
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schemler g. Burg, Großau a. Leipzig
Hammer a. Plauen, Schirmer a. Düſſeldorf, Rohmeis a. Frankfurt. Frau Po
lizeiverweſer Wittich a. Banuth. g

Saat Hamburg. Frau Baronin v. Kotze a. Schloß Lodersleben. Hr. v. Ei
chel a. Eiſenach. Hr. Dr. Kempf u. Hr. Kaufm. Schenk a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Oppe a. Mühlheim, Weiske a. Berlin Kreickemeher a. Nordhau
ſen, Becker a. Frankfurt a. M. Cohn u. Michael a. Berlin. e

Henteis Mötel. Hr. Staatsanwalt Schrader a. Sangerhauſen. Hr. Jngen.
Röber a. Wolfenbüttel. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Harzgerode. Hr. Kalkul. De
ment a. Berlin. Hr. Superint. Theune m. Frau a. Quedlinburg. Die Hrrn.
Kaufl. Gottſchalk a. Bernburg, Gotz a. Magdeburg

Hotel zur Risenbahn. Hr. Pfarrer Schmidt a. Wittſtock. Hr. Förſter
Lade a. Kleſſen. Die Hrrn. Kauft. Gudicke a. Berlin Harth a. Leipzig Hil

Hr. Rent. Blum
Hr. Ritterguts

Hr. Aſſeſſor

liger a. Magdeburg. Frl. Herrmann Schauſp. a. Leipzig.
a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Pettersdorff m. Frau a. Hamburg.
beſ. v. Berg a. Mecklenburg. Hr. Rent. Licht a. Braunſchweig
Schröder u. Hr. Rent. Zeißing a. Brehna

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,18 Par. L. 332,10 Par. L. 331,32 Par. L. 332,53 Par. L.
Dunſtdruck 4,10 Par. L. 3,97 Par. L. 5,86 Par. L. 4,48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 30 pCt. 65 pCt. 57 pCt.Luftwärme 13,8 G. Rm. 23,1 G. Rm. 17,0 G. Rm. 17,3 G. Rm.

Nur muß dabei Kochhitze

rer v



t Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur planmäßigen Tilgung der im Jahre
1859 bei Einſaſſen des Saalkreiſes contrahirten
Kreis Anleihe findet am 2. Januar 1864 die
Zurückzahlung von 1900 Thlr. ſtatt.

Die Auslooſung der durch Zurückzahlung ein
zulöſenden Schulddocumente findet
am 20. Junt e. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer ſtatt und lade ich
die Gläubiger des Kreiſes ein, der Verlooſung
beizuwohnen.

Sollte einer oder der andere der Gläubiger
vie Rückzahlung ſeines Capitals wünſchen ſo
wolle mir derſelbe dies vor dem 20. Juni c.
anzeigen.

Halle, den 27. Mai 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

S diesjährigen Kommun Obſt Nutzungen
ollen
auf den 16. Juni dieſes Jahres

Nachmittags 8 Uhr
im Seſſionszimmer des hieſigen Rath
hauſes unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 9. Juni 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung,
die Erledigung einer Grundſtücks

verſteigerung in Panitzſch betr.
Die für den 17. Juni angezeigte Verſteige

rung des Krobitz'ſchen Zweihufengutes in
Panitzſch erledigt ſich durch deſſen inzwiſchen
erfolgten Verkauf.

Adv. Alexander Kind,
Königl. Sächſ. Notar.

Nitterguts- Verkauf.
Güter von verſchiedenen Größen von 300

Mrg. bis zu 3000 Mrg., ſind zu verkaufen in
der Preuß. Ober Lauſitz, worüber auf porto
freie Anfragen das Nähere nachweiſt

der Agent Robert Paul,
Eliſabethſtraße Nr. 4 in Görlitz.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter
Petzkendorf und Leiha ſoll Montag den 15.
Juni C. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zu
Bedra meiſtbietend verpachtet werden.

Vieh Auction.
Am Montag den 22. Juni er. Vor

mittags von 10 Uhr ab ſollen auf dem
Rittergute Oberthau bei Schkeu-
ditz, wegen Wirthſchafts-Veränderung:

20 Milchkühe,
1 Zuchtbulle,
9 Stück zwei und dreijährige Ferſen,

theils tragend,
2 einjährige Ferſen,
1 einjähriger Stier,
2 Hauer,
3 Zuchtſauen,
4 Ferkel und
1 Pferd

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung unter den vor Beginn des Termins bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Maſt- Hammel- Auction.
Auf dem Rittergute Näthern, eine halbe

Stunde vom Bahnhof Zeitz gelegen, ſollen
Montag d. 22. Juni d. J.

Vormittags von II Uhr an,
260 Stück ſehr fette ſchwere Maſt
hammel in kleinen Partien öffentlich verſtei
gert werden.

Jeder Käufer hat ſofort 1. pro Stück
anzuzahlen.

Die übrigen Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Die Zucker Fabrik zu Zeitz.
Eine im Molkenweſen erfahrne Wirthin, de

ren Hauptgeſchäft die Beaufſichtigung des Kuh
ſtalles iſt, findet Stellung auf dem Königl.
Vorwerk Lettin

Unſerm kunſtſinnigen Publikum wird ohne Zweifel die Erinnerung an jene glänzenden Gaſt
vorſtellungen noch lebendig ſein in welchen uns vor nunmehr 3 Jahren durch die hervorragend
ſten Mitglieder der Hofbühne zu Weimar einige Meiſterwerke dramatiſcher Dichtkunſt in hier
kaum je geſehener, an die klaſſiſche Zeit des Weimaraner Kunſtlebens erinnernder Vollendung
vorgeführt wurden. Die Nachricht, daß uns auch in dieſem Jahre ein ähnlicher Genuß bevor
ſteht, wird daher freudige Aufnahme finden. Wir ſind zur öffentlichen Kenntniß zu bringen er
mächtigt, daß die Herren Lehfeldt, Deſſoir, Wüntzer, Podolsky und die Damen
Lehfeldt, Bußler, Schulz, Wüntzer und andere, ſämmtlich Mitglieder der Hofbühne
zu Weimar zum 1. Juli hier einzutreffen gedenken um an 4 Abenden König Lear“,
„Minna von Barnhelm „Kabale und Liebe und „Clavigo“, letzteres
Trauerſpiel in Verbindung mit einem kleineren Stücke zur Aufführung zu bringen. Wenn nun
auch nicht zu bezweifeln iſt, daß ein ſolches Vorhaben wie es ſchon einmal mit wohlverdientem
Erfolge gekrönt worden, ſo auch in dieſem Jahre einer lebhaften Betheiligung des Publikums ge
wiß ſein dürfe, ſo haben doch die Unternehmer in ihrem eigenen wie im Intereſſe des Publi
kums eine Abonnements Liſte auszulegen beſchloſſen in welche alle Diejenigen ſich einzuzeichnen
erſucht werden, die für alle angekündigten Vorſtellungen beſtimmte Plätze zu ermäßigten Prei
ſen zu belegen wünſchen. Dieſe Liſte wird mit einem Plane des Theaters vom 12. d. Mts. ab
bei dem Kaufmann Herrn Stoy, Leipzigerſtr. Nr. 1, zur Dispoſition des Publikums ſtehen.
Wir fügen hinzu, daß die Ausführung des Unternehmens erſt dann möglich wird, wenn
die nicht unbeträchtlichen Koſten deſſelben durch die Abonnementszeichnungen gedeckt erſcheinen,
und leben hiernach der guten Zuverſicht, daß wir den Unternehmern die vollſtändige Erfüllung
dieſer Vorbedingung zu melden recht bald, ſpäteſtens aber nach Verlauf von 8 Tagen im Stande
ſein werden. Vom 20. dieſes Monats treten demnächſt die vollen Preiſe ein.

Der Vorſtand der hieſtgen Theater Actien- Geſellſchaft.
Jm Auftrage: Dr. Schede.

Juni für nachſtehende Preisermäßigung:
Für 1 Billet II. Klaſſe
e III.

Exkraſahrt von Halle nach Berlin.

Auf mehrſeitigen Wunſch angeregt wird am 18. Juni er. Vor
I mittag 9 Uhr von Halle nach Berlin ein Extrazug abgehen mit
S einer fünftägigen Aufenthaltsdauer ausgedehnt, alſo bis incl. den 22.

für hin und zurück.

Es iſt jeder Billets-Jnhaber berechtigt, auch innerhalb den 5 Tagen von Berlin mit jedem
fahrplanmäßigen Zuge nach Halle zurückzureiſen.

Da aber nur eine beſtimmte Anzahl Billets ausgegeben werden können, ſo ſind
ſchon von heute ab täglich von Morgens 4 Uhr bis Abends 11 Uhr an der Billetkaſſe der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn hierſelbſt Billets zu haben.
ſolche nach außerhalb per Poſt verſchickt werden.

Halle a/S. den 9. Juni 1863.

Auf vorherige Anmeldung können auch

J. A. Alb. Heber.
Pferde und Fohlen- Verkauf.

Wegen Abgabe der Wirthſchaft ſollen auf dem Großherzogl. Kammergute Hardisleben
bei Buttſtädt nachverzeichnete Pferde und Fohlen verkauft werden

2 elegante Pferde, 8 Jahr alt, Fuchs und Schimmel, zum Reiten und Fahren,
1 zweiundeinhalbjähriger Fuchshengſt, Allſtedter Raſſe,
1 do. Schimmelſtute, groß und ſtark, von einem Percheron-Hengſt,
2 einundeinhalbjährige Fohlen von Allſtedter Hengſten,
3 einhalbjährige Fohlen von Allſtedter Hengſten.

Jn meinem Material und Colo-nialwagren- Geſchäft findet ſofort ein
junger Mann Stellung als Lehrling.

Königsſtraße A.
Gustav Rühlemann.

Ein rechtlicher und fleißiger Müllergeſelle kann
ſofort in Arbeit treten auf der

Windmühle zu Osmünde.
Stelle Geſuch.

Ein junger Mann, welcher in einem Pro
duktengeſchäft ſeine Lehre auf Comptoir und La
ger vollendet hat, wünſcht gern auf einem grö
ßeren Comptoir als Volontair zu arbeiten.

Gef. Adreſſen bitte unter Chiffre D. L. 4 505
poste restante Halle a/S. gelangen zu laſſen.

Ein junges Mädchen, welches im Milch- u.
Molkenweſen nicht unerfahren, jedoch ſich noch
im Kochen vervollkommnen will ſucht Stel
lung. Näheres bei

e Fr. Kluge in Eisleben.
Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An

tritt geſucht.
Halle. Leipzigerſtr. „Stadtſchießgraben.“

Auf der Braunkohlengrube Auguſte
bei Morl finden tüchtige Häuer und Förder-
leute bei hohem Lohne dauernde Beſchäftigung.

Die Gruben- Verwaltung.
Ein Laufburſche wird geſucht. Das Nähere

Hötel zum goldenen Löwen,
Leipzigerſtraße.

Schaafverkauf.
Auf dem Rittergute Polleben ſtehen 70

Stück Mutterſchaafe und 80 Stück Jährlings
Hammel und Zibben bei ſofortiger Abnahme
zum Verkauf bereit

Polleben, den 10. Juni 1863.
J. Lüdicke.

Ein Gaſthof
in einer Fabrik und Militärſtadt, die eigentliche
Kornbörſe, enthaltend 12 Logir-Zimmer, Stal
lung für 30 Pferde, das Geſchäft bedeutend,
mit 30 Morgen Acker und Wieſen, ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar für 15,000 Anzah
lung 4000 die Reſtkaufgelder können 6
8 Jahre geſtundet werden. Näheres franco durch
Ferdinand Werkmeiſter, Magdeburg

Ein Landgut
mit 315 Morgen alles Weizenboden incluſive
20 Morgen Wieſen mit ſämmtlicher ſehr ſchö
ner Erndte, vollſtändigem ſehr ſchönen lebenden
und todten Jnventar, ſoll für 28,000 mit
40,000 Anzahlung verkauft werden durch
Ferdinand Werkmeiſter, Magdeburg.

Ein desgleichen mit 390 Morgen incluſive
50 Morgen zweiſchürigen Wieſen, vollſtändigem
lebenden und todten Jnventar. Preis 34,000
Anzahlung 10 12,000 Näheres ertheilt
Ferdinand Werkmeiſter, Magdeburg.

Geſucht wird zum baldigen Antritt ein tüch
tiges Küchenmädchen vom Lande, die ſchon als
ſolche auf einem größern Gute gedient und gute
Zeugniſſe über ihre Brauchbarkeit aufzuweiſen
hat. Bewerberinnen mögen ſich ſogleich melden
bei J. Kaemmerer in Giebichenſtein
Nr. 36.

600 auf eine Häuslernahrung im Tor
gauer Kreiſe werden zur erſten Hypothek bei
einem reellen Unterpfandswerthe von 1300
unter Garantie der Sächſ. HypothekenVerſich.
Geſ. durch deren General Agentur, Kö
nigsſtraße Nr. 4, geſucht.

Ein Kutſcher wird ſofort geſucht.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Ein tüchtiger mit guten Zeugniſſen verſehe
ner Kellner ſucht ſofort Stellung durch

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.



räumen zu Kinderfeſten, Vogelſchießen c. empfiehlt in großer Auswahl O. BRätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Rothe Mauerſteine und Hausflurflieſen empfehlen J. G. Mann S Söhne
B. ehmmanms brustlösende Bonbons i. car-

dianaleptische (magenſtärkende) Morsellen ghielten in friſcher Sendung
Herr Apotheker Schuſter in Jeßnitz
Röhlig in Eiſenach, e ne in Gräfenhainchen,G. Hoffmann in Calbe a/S. Os wald in Sangerhauſen J. C

Hädler in Zörbig,
Baum in Weimar
Schmidt in Cöthen
Apoth. Hoffmann in Mücheln

Apoth. Landgraf in Raſtenberg Herr Guſtav
Fr. Schnabel Wwe. in Erfurt, Carl

er Apotheker Helwig in Schafſtädt und

Hoffscher Malz-Extract u. Brust-Mlalz of in beſter
Qualität wieder ein bei I. MeMmman, Bonbons Morsel-
len i. Ohocoladenfabrik, Leipzigerſtraße 105.

Abonnements- Einladung
Zerliner Fremden- und Anzeig eblatt.

Verlag der Königl. Geh. Ober-Hofbuchdruckerei a Decker

Daſſelbe iſt das billigſte in Preußen täglich erſcheinende Journal,
Handels und Geſchäftsverkehr, den FamilienFremden

welches dem
der Unterhaltung c. gewidmet iſt.

Das Freindenblatt bringt ſo reichen Stoff c er hier nicht ſämmtlich aufzuführen iſt und er
wähnen deshalb nur die Fremdenliſte,
terzettel,
litt i n Inhalt des Blattes

Lotterieliſte, die Courszettel, die Theg
Feuilleton, politiſche Depeſchen c. c. Letztere bilden den einzigen po

Die tabellariſchen Zuſammenſtellungen, Nachweiſe, amtlichen
Mittheilungen und der andere forgſam geſammelte Stoff des Fremdenblattes haben daſſelbe in

allen Familien, wo es eingeführt iſt, unentbehrlich gemacht.
raſchend ſtarke Verbreitung hier wie in den Provinzen und im Auslande gefunden.
nummern und vollſtändige Jnhalts-Verzeichniſſe werden gratis überſandt.

Das Fremdenblatt hat eine über
Probe-
Format

des Blattes Med.-Folio, pro Quartal ca. 140 Bogen.
Abonnementspreis pro Quartal 19 Sgr. bei allen Poſtanſtalten

incl. Proviſton und SteuerInſerate finden durch das Fremdenblatt unter dem gebildeten Publikum weite Verbrei

tüng und koſtet die 3geſpaltene Petitzeile einen Silbergroſchen.
Expedition Berlin Markgrafenſtraße A8.

Von heut ab bis um 25. d. M. will ich mein ganzes Lager von
Jomwer- Tüchern, Weidergtoſten u. Mänteln

zu überaus billigen Preiſen verkaufen.e Stepnang
Um damit zu räumen

Eine große Partie Reſte von 19 16 Stück feine
lang Tapeten unter Fabrikpreis,

Bonne do.Maturel- Tapeten 2
do.

3 t pr. Stück.

Arn,Leipzigerſtraße 105, im „goldenen Löwen“.
Lentnerische Hühneraugen- Pflästerchen

aus Sohwatz in r yrol
ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend Stück 1 in Dtz. 10 Du

zu bei
T Blonuſen mit Untertaillenesse r 36.

für Kuh u Erwachſene in weiß u. bunt, Stück von 1 bis 3 a
Schmeerſtraße 33/34.e Für Kinder Kleider 15 Schürzen 6 Hoſen 6

den 6 Schnürleiber von 10 Taſchentücher,

L. NIehImmanmn.
Hem- lfragen

Vorläuſige Concert Anzeige.
Mittwoch den 17. JuniMilitair- Concert auf dem hohen Petersberge,

ausgeführt von dem Muſikchor des Magdeb. Füſ.Reg. Nr. 36. F. Fiedler.

Schilfſeile
r Saat in vorzüglicher Qualität
ver kauft W. esse,Halle, Steinthor Nr. A.

Hen
kauft jedes Quantum E. Mente, Goldene
Kugel.

Für Holzhändler und Böttcher!
Trockene 2“ und 2 kieferne Kernwaare,

20 bis 30 Durchmeſſer, empfiehlt in großer
Auswahl zu annehmbaren Preiſen

das Mühlengeſchäft Raguhn
an der Deſſau- Bitterfelder Eiſenbahn

4 Morgen gut ſtehender MNapps auf dem
Stiele iſt zu verkaufen Schloßberg Nr. 2

Abe ntn. m ſefür Photographen, franzoſiß che Prima
qualität, pr. Nies ab Leipzig R 40.
empftehlt unter jedweder Garantie
Th. Stecklenberg in Leipzig,

Petersſtraße Nr. 1, 1. Etage.
Avis tär Bauherrn u. Bauunternehmer.

Alle Arten Dachpappdeckereien u. Repara-
turen werden prompt und billigst ausgeführt von

G. Hälpert Sohn in Halle,
Dachdeckermstr. kleine Ulrichsstrasse Nr. 33.

Für meine Ehefrau Caroline Wunder
geb. Grüber, jetzt in Bennſtedt, leiſte ichkeine Zahlung mehr. Leberecht Wunder

Steuden, den 9. Juni 1863.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vor dem Leipziger Thore hier iſt eine un
möblirte Wohnung von 3 bis 4 Piècen wäh
rend des Sommers von jetzt ab zu ver
miethen.

Reflectanten wollen ſich unter K. 60. poste
restante melden.

Herrſchaftliche Logis-Vermiethung,
beſtehend aus 5 Stuben, 4 bis 6 Kammern,
Mitgebrauch des Waſchhauſes, Röhr und Brun
nenwaſſers, auf Verlangen auch Pferdeſtall für
3 5 Pferde, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen. Miethspreis 150
Näheres bei A. Daehne, kleine Klausſtr. 12.

Zwei Stuben an einzelne Herren ſind zum
1. Juli oder Auguſt zu beziehen Mittelſtraße 16.

Ein großes, ſtarkes und geſundes Arbeits
pferd ſteht zu verkaufen in

enteis Mötel.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Oaſſee- Ammonce.
Beſten gebr. e a 13 empfiehltTeicha F. C. Th. Deichmann.

Fliegenleim
in Büchſen à 1 empfiehlt

Heinhold Hirstenm.
Erlanger Bier auf Bis

in entes ber.
Eis

wird abgelaſſch in Mente's Hotel
Soinmer Theater in Halle

(Gin der Weintraube).
Freitag den 12. Juni zum erſten Male

Die Banditen, oder Abenteuer einer
Ballnacht, Luſtſpiel in 4 Akten von R Be
nedix. Ferdinand von Eppſtein“ Hr. Hel
tzig. „„Eliſe Frl. Lindemann. „Sophie“
Fräul. Schiller „Grolsheim Herr Frei.
„Agnes Fräul. Kloſe. Dollheim Herr
Hombrowsky. „Bioſeldieb“ Herr S Smick.
„„Nachtwacker Herr Fauſt

Sonntag den 14. Juni: Pfingſten! Denk
an Pfingſten Luſtſpiel in I Akt von E.
A. Görner. Hierauf: Ein Tag in Ba-
den Baden Luſtſpiel in 1 Akt nach dem
Franzöſiſchen von Schlivian. Hierauf: as
Styrienne, Steyriſcher Nationaltanz, ge
tanzt von Frl. Reinecke und Hrn. Heltzig-
Hierauf: S Verſprechen hinterm Heerd,
Vaudeville in 1 Akt von A. Baumann. Zum
Schluß Der Todtenritt um Mitter
nacht (nach Bürgers Gedicht), plaſtiſches
Tableaux mit Bengal. Beleuchtung.

Montag den 15. Juni: Beneſiz desHerrn Dombrowskye

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 14. Juni (Eröffnung der Büh

ne): Cora, das Kind des Pflanzers.

Bach Wittelcimel.
Freitag den 12. Juni Militair Con

cert. Anfang 4 Uhr. F. Fiedler.
Georgsburg bei Cönnern

Sonntag den 14. Juni von rUhr ab Jnſtrumental u. Geſang Con
cert von Geſchwiſter Jeidler aus Halle
Entrée: Herren 2 Damen

oontan. llrcrc. iFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 827, Uhr ſtarb nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchlutz unſer innigſt gelieb
tes Töchterchen Marie in dem zarten Alter
von 1 J. 9 Mon. 1 W. u. 4 an den Fol
gen einer Luftröhren und Lungen-Entzündung.

Dies Freunden und Verwandten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Eismannsdorf, den 10. Juni 1863.
Die trauernde Familie Thiele-

e

2 2. c r
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